Februar 1933

1.
Auflösung des Reichstages! Dank an das deutsche Volk.

2.
Ernennung Görings zum Reichskommissar, gegen die marxistischen Stimmen.
Demonstrationsverbot gegen die KPD.
Gebe die ersten geheimen Richtlinien zum kommenden Reichstagswahlkampf heraus.
Rede vor dem Deutschen Reichsrat.

3.
Geheimrede vor Offizieren und den Befehlshabern des Heeres und der Reichsmarine.
Pressemitteilungen für Journalisten.
Geheimbesprechung mit Göring und Heß.

4.
Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze des deutschen Volkes.

5.
Rust übernimmt das preußische Kultusministerium. Auflösung des preußischen Gemeindeparlaments [.] Zentrum und Marxisten lehnen die Auflösung des Preußischen Landtags ab.
Trauerfeier für zwei gefallene Mitkämpfer im Berliner Dom.
Am Abend, Reise nach München.

6.
Besuch bei Bekannten und Freunden.
Bestimme, die Zentrale unserer Partei bleibt in München.
Gebe Daily Mail ein Interview.
Zusammensein mit Freunden!
Verordnung des Reichspräsidenten zur Wiederherstellung geordneter Regierungsverhältnisse in Preußen.

7.
Auflösung des Preußischen Landtages
Geheimbesprechung mit Papen.
Geheimbesprechung mit Hugenberg.

8.
Erhöhung der Einfuhrzölle für lebendes Vie [sic], frisches Fleisch und Schmalz.
Habe die Persönlichkeiten der deutschen Presse bei mir.

9.
Wieder Treffen mit Hugenberg.
Besprechungen mit Papen.
Geheimsprache mit Göring über die marxistischen Tätigkeiten.

10.
Großkundgebung im Sportpalast zu Berlin.
Göring legt mir die Berichte über Tätigkeiten gegen uns und die neue Regierung im Reich und in Berlin vor, es hat den Anschein, als ob hinter einigen Sachen Schleicher steckt.

11
Ich eröffne die Automobilausstellung in Berlin.
Gespräche mit Männern der Wirtschaft.
Begrüße es daß Ulbricht Intendant und Josst Dramaturg des Staatstheaters wird.

12.
Wagner-Gedenkfeier in Leipzig.
Geheimgespräche mit Parteiführern und SA. Führern in Leipzig.
(Ausschaltung der Marxisten aus der Politik und Wirtschaft)

13.
Gebe geheime Richtlinien für Partei-Führer und Führer der sonstigen Parteiorganisationen heraus.
Besprechung mit Göring.

14.
Empfange die Schriftleiter unserer Presse bei mir.
Gebe der Landwirtschaft Vollstreckungsschutz bis 31. Oktober.
Gebe Führern unserer Organisationen Richtlinien für den kommenden Wahlkampf bekannt.

15.
Empfange eine Abordnung der Kriegsopferverbände bei mir. Diese Leute übergeben mir eine Denkschrift. Verspreche ihnen das Kriegsopferproblem als eines der ersten zu lösen.
Nun hat die große Abrechnung mit dem Zentrum gegen diese Schleicher und Besserwisser begonnen.
Rede in Stuttgart.

16.
Der Präsident der Preußischen Dichterakademie Mann tritt zurück und scheidet zusammen mit der Kollwitz aus. Für uns und dem deutschen Volk kein Verlust!

17.
Rede in der Westfahlenhalle in Dortmund.
Besprechungen mit Parteiführern.
Göring erläßt eine Verordnung an die Polizei, die nationalen Verbände rückhaltlos zu unterstützen.
Aufstellung einer Hilfspolizei.

18.
Erste Verordnung zur Beseitigung von Härten und unsozialen Maßnahmen.
Gespräche mit SA. und SS-Führern in München.
Besprechungen mit Parteiführern.

19.
Rede in der Messehalle zu Köln.
Geheimbesprechung mit Wirtschaftsführern und Parteiführern.
Setze kurzfristig eine Besprechung der Wirtschaftsführer morgen in Berlin an.
(Arbeitsbeschaffung, Ausschaltung roter Agitatoren aus den Betrieben)

20.
Empfange die geladenen Wirtschaftsführer bei mir in Berlin.
(Aussprache sehr zufriedenstellend)

21.
Erste Schritte, Rust beurlaubt den Vizepräsidenten des Berliner Provinzialschulkollegiums und zwei Abteilungsleiter. Pg. Himmler bei mir. Pg. Goebbels bei mir. Es geht um kommunistische und sozialdem. Blätter.

22.
Rust enthebt den Leiter der Marx-[?] Schulen in Berlin-Neukölln seines Amtes.
Beschluß, die weltlichen Schulen ab Ostern 1933 abzubauen und den Religionsunterricht als ordentliches Lehrfach in Berufs- und Fachschulen einzuführen.
Aufruf an die Partei.
Ich brauche den Klerus, darum begrüße ich die Verordnung von Rust.

23.
Besprechungen mit Göring und meinem getreuen Dr. Goebbels.
Besprechung mit Rust.

24.
Feier zur Parteigründung im Hofbräuhaus in München.
Rede in den Ausstellungshallen in München.

25.
Rede in Nürnberg.
Treffen mit Parteiführern.

26.
Treffen mit SA. und SS-Führern.
Besprechung mit Himmler und seinem Stabe.

27.
Besprechungen mit Göring
Gebe die letzten geheimen Richtlinien für die Wahl am 5. März heraus.
Am Abend bin ich bei Goebbels eingeladen, auch Hoffmann ist da. Meine Unterhaltung mit Frau Goebbels wird durch einen Telephonanruf gestört, am Apparat ist Hanfstaengel, er verlangt mich zu sprechen. Was er mir zu sagen hat, kann ich einfach nicht glauben. Er schreit auf meine Frage nochmals in den Apparat: Das Reichstagsgebäude brennt!
Durch einen Blick durchs Fenster sehen wir den Feuerschein. Ich fahre sofort mit Goebbels zum Reichstag [.] Die Feuerwehr hat schon gute Arbeit geleistet.
Treffe am Reichstag auf Göring. Nach ung. 20 Minuten wird Göring ein festgenommener Mann zum Verhör gebracht. Ich kann nichts anderes tun in meiner ohnmächtigen Wut als warten. Fahre so gegen Mitternacht in die Räume des VB. um wenigstens etwas zu tun und mich etwas mit meinen Gedanken abzulenken. Verfasse dort den Leitartikel für den VB. selbst. Gebe offen in meinen Leitartikel die nun kommenden harten Maßnahmen gegen unsere Gegner, besonders gegen die Kommunisten bekannt. Denn schon als ich auf der Fahrt zu den Räumen des VB. war wurde mir bewußt, daß der Brand des Reichstages das Letzte gewesen ist was diese Marxisten gegen uns unternehmen, und unternommen haben. Wer soweit geht in seinem Haß, muß mit der Wurzel ausgemärzt werden.
Bei einem morgentlichen Telephongespräch mit Göring und Goebbels ordne ich ein sofortiges hartes Durchgreifen an. Aber mein getreuer Göring hat schon die ersten Maßnahmen eingeleitet.

28.
Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutz von Volk und Staat.

Persönliches

Meine Gesundheit läßt durch die Anspannungen der letzten Wochen sehr zu Wünschen übrig. Es liegt auch mit an den unregelmäßigen Mahlzeiten und unregelmäßigen Schlaf. Nun habe ich mehr Feinde als Führer nur einer Partei. Aber die Feindschaften gerade, spannen mich immer an, und auch jetzt merke ich wie sich bei mir innen etwas rührt, wenn mir wiedereinmal ein mir nicht gut gesinnter Pressebericht vorgelegt wird.
Obwohl gerade Reichskanzler, habe ich E's Geburtstag nicht vergessen, hat sie sehr gefreut.

Adolf Hitler
